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Vorwort

Lernende auf den ersten Lernstufen der japanischen Sprache 
sind naturgemäß sehr um den Erwerb des Wortschatzes be-
müht. Sie haben jedoch häufig große Schwierigkeiten mit den 
feinen Bedeutungsunterschieden ähnlicher Wörter, da sie noch 
nicht in der Lage sind, Grammatiken und Wörterbücher effek-
tiv zu verwenden. Es ist noch zu früh, ihnen zur eigenständigen 
Lösung dieser Probleme bestimmte Literatur zu empfehlen. 
Das vorliegende Buch ist die Übersetzung eines in englischer 
Sprache verfassten Werkes mit dem Titel Basic Japanese Vocabu-
lary: An Explanation of Usage. Das Buch wurde für Lernende 
konzipiert, die mehr über den japanischen Wortschatz wissen 
und das Japanische schnell und sicher erwerben wollen. 

Das Buch besteht aus sieben Kapiteln. Jedes Kapitel be-
schreibt einen bestimmten Aspekt des japanischen Wortschat-
zes. Eine Einleitung erläutert zunächst das im jeweiligen Kapitel 
beschriebene Problem. Unter jedem Eintrag werden Wortpaare 
angegeben und zu jedem Eintrag gibt es Erklärungen und 
Beispielsätze. Am Ende jedes Kapitels können die Lernenden 
ihre Kenntnisse mittels kleiner Aufgaben überprüfen. 

Es gibt viele Japanischlehrbücher, aber selten werden die 
Bedeutungsvarianten von Wörtern und deren Verwendung 
deutlich erläutert. Die meisten Lehrbücher beinhalten lediglich 
die äquivalente Übersetzung. Wortpaare wie �������� und 
��� ����� (siehe Eintrag 8) werden eingeführt, wenn die 
Lernenden die i-Adjektive lernen. Beide werden als ›heiß‹ im 
Sinne von ›heißes Wetter‹ versus ›heißer Kaffee‹ übersetzt. 
Wenn die na-Adjektive eingeführt werden, haben die Lernenden 
die Wahl zwischen �������	�� und �	
��
���
�, um 
›einfach‹ auszudrücken (siehe Eintrag 23). Der Lehrer wird



VorwortXII

erläutern, dass �	
 auch als ›leicht‹ übersetzt werden kann. 
Wenn die Lernenden diese Wörter schriftlich oder im Gespräch 
verwenden, scheinen sie für sie austauschbar, ohne dass ihnen 
der Bedeutungsunterschied bewusst ist. 

Die meisten Wörter der japanischen Sprache haben mehre-
re Bedeutungen, die erst durch den Kontext erschlossen wer-
den können. Es ist daher sehr wichtig, die Lernenden von 
Anfang an darauf hinzuweisen, warum ein Wort welche Bedeu-
tung hat. Das Ziel dieses Buches ist, nicht nur zu erklären, was 
ein Wort bedeutet, sondern auch, wie es verwendet wird. 

Die japanische Schrift ist für Lernende eine gewisse Hürde, 
insbesondere für diejenigen, die nicht mit chinesischen Schrift-
zeichen vertraut sind. Um diese Hürde zu nehmen, muss man 
regelmäßig üben. Um die Lernenden dazu zu motivieren, sich 
die japanische Schrift schnell und auf natürliche Art anzueig-
nen, wird in diesem Buch japanische Schrift verwendet. Bei 
Verwendung japanischer Schrift wird zusätzlich eine Translite-
ration in Hiragana ergänzt. Es wird daher davon ausgegangen, 
dass die Lernenden Hiragana beherrschen.

Die meisten Beispiele wurden von der Verfasserin kon-
struiert, aber es wurde auch authentisches Material integriert, 
um das Verstehen der Lernenden zu beschleunigen (Kapitel 4, 
5 und 6). Die Einträge stammen aus einer Wortsammlung, die 
über mehrere Jahre angelegt wurde. Einige Einträge gehen auf 
Fragen von Lernenden zurück und andere wiederum auf die 
Unterrichtstätigkeit der Verfasserin in Singapur und Malaysia. 
Die meisten Einträge gehören zum japanischen Grundwort-
schatz; einige müssen jedoch der Mittelstufe, mit der die Ler-
nenden demnächst in Kontakt kommen werden, zugerechnet 
werden.

Meiner Meinung nach gehört das Erlernen des Wortschat-
zes zum Kernbereich des Sprachenerwerbs. Ich hoffe, dass 
mein Buch den Lernenden neue Horizonte im Erlernen der 
japanischen Sprache erschließen wird. 
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Mein Dank gilt meinem Kollegen Magnús Pétursson, der mein 
Buch aus dem Englischen übersetzt hat sowie dem Helmut 
Buske Verlag, der es in sein Verlagsprogramm aufgenommen 
hat. Ich habe die Übersetzung zur Vermeidung möglicher Miss-
verständnisse und zur Verbesserung des Textes kontrolliert und 
teilweise überarbeitet. 

Toshiko Yamaguchi 
Singapur 2006 





Gebrauchshinweise für dieses Buch 

1. Alle Einträge sind in japanischer Schrift und durch 
Transkriptionen ergänzt. 

2. Die meisten Einträge erscheinen mit Akzentzeichen. 
3. Für die Transkription wird das Hepburnsystem verwendet 

mit Ausnahme der Verdoppelung der Vokale. 
4. Alle japanischen Beispiele haben Glossen in Hiragana und 

werden ins Deutsche übersetzt. 
5. Besondere Aufmerksamkeit sollte den folgenden Lauten 

gelten: �, �, �, �, ��, ��, ��, ��, ��, ��, ��, ��, ��,
die als ›shi‹, ›chi‹, ›tsu‹, ›ji‹, ›sha‹, ›shu‹, ›sho‹, ›cha‹, ›chu‹, 
›cho‹, ›ja‹, ›ju‹, ›jo‹ in der Transkription dargestellt werden. 

6. Ein kleines 	 gibt die Verdoppelung eines auf � folgenden 
Konsonanten an. Zum Beispiel werden 
��������als ›ak-
ka‹ und ��	
 als ›chotto‹ dargestellt. Wenn der verdop-
pelte Konsonant ›shi‹, ›chi‹ oder ›shu‹ enthält, wird die 
Verdoppelung als ›sshi‹, ›tchi‹ oder ›sshu‹ dargestellt. Zum 
Beispiel werden ���� als ›kitchin‹ und ����� als ›ky-
asshu‹ dargestellt. 

7. Lange Vokale werden als Verdoppelung angegeben (›aa‹, 
›ii‹, ›uu‹, ›ee‹, ›oo‹). Zum Beispiel werden ������	
	� als 
›juuyoo‹ und ���� als ›shiizun‹ dargestellt. 

8. Wenn Quellenangaben gegeben werden, werden sie in 
Klammern angegeben, wie z. B. (Name, Jahr: Seite(n)). 

9. Ein � bei einem Beispiel zeigt an, dass das Beispiel nicht 
akzeptabel (d. h. ungrammatisch) ist. 

10. Ein � bei einem Beispiel zeigt an, dass das Beispiel nicht 
völlig inakzeptabel ist, aber eine im Text angegebene Alter-
native geeigneter ist. 



Gebrauchshinweise für dieses Buch XVI

11. Ein � bei einem Beispiel zeigt an, dass das Beispiel geeig-
net ist. 

12. Am Ende des Buches (S. 180) gibt es ein Glossar mit tech-
nischen Termini. Diese sind im Haupttext fettgedruckt. 

13. Danach folgt ein Register (S. 188), das nach der Hiragana-
zeichen-Reihenfolge organisiert ist (von � zu �).



Kapitel 2 Synonyme 

Einleitung

Im Kapitel 1 betrachteten wir Homophone – Wörter, deren 
Aussprache zwar gleich, deren Bedeutung aber unterschiedlich 
ist. Synonyme, auf japanisch ��� ������ beziehen sich auf 
Wörter, die unterschiedlich ausgesprochen werden, aber eine 
ähnliche Bedeutung haben. ›Ähnlich‹ heißt, dass zwei Wörter 
eine Kernbedeutung oder mehrere Kernbedeutungen teilen. 
Wir nehmen das Beispiel ����	
 ��	
��
�� und ���

�� ��	
����� (siehe Eintrag 18). Die Kernbedeutung, die sie 
teilen, ist ›einen Tresor öffnen‹. Ihr Unterschied liegt darin, wie 
der Tresor geöffnet wird. Wenn �	
 verwendet wird, benutzt 
man z.B. einen Schlüssel oder Geheimzahlen, um die Tür des 
Tresors aufzuschließen (z.B. um Geld hineinzulegen oder Geld 
herauszunehmen), während mit �� nicht nur das Öffnen be-
tont wird, sondern auch die Richtung der Türbewegung: in 
diesem Fall wird die Tür nach außen bewegt (=weg vom Tre-
sor). Es wird im Allgemeinen davon ausgegangen, dass es keine 
absoluten Synonyme gibt – d.h. Wörter, die in jeder Hinsicht 
und in allen Kontexten genau die gleiche Bedeutung haben. 
Synonyme haben nur teilweise gemeinsame Bedeutungen und 
werden daher partielle Synonyme genannt. Alle Wörter, die in 
den folgenden Einträgen dargestellt werden, sind partielle Syn-
onyme. Die Bedeutungen partieller Synonyme liegen nahe bei-
einander oder überschneiden sich teilweise. Ein Beispiel hierfür 
sind �
 ��	��� und � ������(siehe Eintrag 19). Wie im Falle 
des Wortpaares ��
 und ��
 ›stoppen, anhalten‹ (ge-
schrieben ��
) (siehe Eintrag 17), werden die Bedeutungen 
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einiger Synonyme dadurch beeinflusst, welche Elemente mit 
dem synonymen Wort verbunden werden. Bei einigen Synony-
men bestehen auch Unterschiede in der grammatischen bzw. 
der syntaktischen Konstruktion, wie z.B. bei ��
 ������

und �� ������ ›arbeiten‹ (siehe Eintrag 21) oder bei ����

und �� ����� ›viele, zahlreiche‹ (siehe Eintrag 22). 

17 ���

��
 hat zwei Lesungen, ��
 und ��
. Beide bedeuten 
›mit etwas aufhören, etwas stoppen‹, aber ihre Verwendung 
wird danach differenziert, ›womit‹ die Person aufhört oder 
›was‹ sie stoppt. Wenn ��
 verwendet wird, hört die Person 
mit einer von ihr durchgeführten Tätigkeit auf, während ��


verwendet wird, wenn die Person die Bewegung eines Ob-
jekts/Gegenstandes stoppt. Yukari hörte auf zu studieren oder 
zu arbeiten (1), und die Studenten hörten mit dem Sprechen 
oder, noch genauer, der Sprechtätigkeit auf (2). Im Beispiel (3) 
hörte der Vater mit dem Abonnement der Zeitung auf (=kün-
digte das Abonnement der Zeitung). In den Beispielen (4) und 
(5) wird ��
 verwendet, weil sich das Objekt, das gestoppt 
wurde, in Bewegung befand. Herr Sato stoppt ein Taxi durch 
das Anheben seiner Hand (Beispiel (4)), und Herr Kato stoppt 
seinen Wagen, um ihn an einer bestimmten Stelle zu parken 
(Beispiel (5)). Wenn wir den Wasserhahn zudrehen, hört das 
Wasser auf zu fließen (Beispiel (6)).

1. �������� !"�������#$%���&'

��������	
��
�������

Yukari hörte auf zu arbeiten/zur Schule zu gehen. 
2. !(�)�*+,-��������#$%���&'

��������	
�������

Die Studenten hörten mit dem Sprechen auf. 

YAMERU

TOMERU
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3. .�/0123�������#$%���&'

���	�������������

Mein Vater hörte mit dem Abonnement der Zeitung auf 
(=kündigte das Abonnement der Zeitung). 

4. 45���6789���	���#$%���&'

��������	������

Herr Sato stoppte ein Taxi. 
5. :5���;���	���#$%���&'

��������������

Herr Kato stoppte seinen Wagen. 
6. *<���=>���	���#'

�� ���!��������

Meine Mutter drehte den Wasserhahn zu (=stoppte das 
Fließen des Wassers). 

18 
�� versus 
�

Sowohl �	
 als auch �� bedeuten ›öffnen‹, aber der Unter-
schied liegt darin, wie das Objekt/der Gegenstand geöffnet 
wird. Einige Gegenstände (z.B. ? ����, @ ��	�, A ���) akzep-
tieren beide Verben (Beispiel (1)), andere nicht (Beispiele 2, 3 
und 4). Sowohl �	
 als auch �� werden verwendet, wenn 
eine Öffnung gemacht oder Raum geschaffen wird und dabei 
die Stellung des Gegenstands verändert wird. Wenn das Fens-
ter geöffnet wird, wird der Fensterrahmen bewegt, wodurch ein 
Raum frei gelassen wird, durch den Luft einströmen kann. ��

impliziert, dass etwas nach innen oder nach außen geöffnet 
wird. �� wird zum Beispiel nicht verwendet, wenn der Fenster-
rahmen von rechts nach links bewegt wird, da solch eine Be-
wegung weder eine Öffnung nach innen noch die nach außen 
darstellt. Obwohl das Öffnen eines Buches weder eine Öffnung 
im eigentlichen Sinne ist noch die Schaffung eines Raumes 
bedeutet, erinnert es doch an das Öffnen eines Fensters, da 
Teile des Buches auseinander bewegt werden. �	
 wird auch 

 AKERU

 HIRAKU
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verwendet, wenn wir in das Innere eines Objekts sehen können 
(z.B. einen Karton, eine Dose oder einen Umschlag), nachdem 
es geöffnet worden ist. Solche Objekte müssen normalerweise 
aufgeschnitten werden, um sie zu öffnen. Um einen Topf zu 
öffnen, wie im Beispiel (3) gezeigt wird, schneiden wir nicht 
einen Teil des Topfes auf, sondern nehmen den Deckel ab. 
Deshalb ist der Deckel das Objekt im Beispielsatz (3). Es ist 
ausgeschlossen, %B-��	
 zu sagen. Wie im Beispiel (4) 
gezeigt wird, wird �� auch verwendet, wenn man ein Objekt 
ausbreitet (z.B. einen Schirm, eine Hand oder Handfläche), 
das vorher zusammengefaltet war. 

1. �� ? @ A�
�� 
�#'

"������#���� $��%&��

einen Tresor, ein Fenster, ein Buch, eine Tür öffnen 
2. C DE FG�
��#$%��&'

�����'��(���� $��

einen Karton, eine Dose, einen Umschlag öffnen 
3. B-1H��
��#$%��&'

)��(�� $��

den Deckel eines Topfes abnehmen (öffnen, aufschließen) 
4. I J�
�#$%�	
&'

���*�%&��

einen Schirm ausbreiten (öffnen), eine Hand (Handfläche) 
öffnen

19 
� versus �

�
 bedeutet ›Nachbarschaft‹, und � bedeutet ›Nachbar, 
nebenan‹. Während �
 ein weites Gebiet in der Nachbar-
schaft des Sprechers bezeichnet, ist � auf das nächste Gebäu-
de oder das nächste Haus links oder rechts vom Sprecher be-

KINJO

TONARI
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grenzt. Herr Suzuki im Beispiel (1) wohnt in einem Haus in 
meiner Nachbarschaft. Herr Ueda im Beispiel (2) wohnt im 
Haus oder in der Wohnung nebenan.

1. KL1MNO�
�PQ�R�ST#'

�+,��!-"���"�./0!�1��!�

Mein Freund, Herr Suzuki, wohnt in der Nachbarschaft. 
2. KL1UVO��PQ�R�ST#'

�+,���2,����)�0!�1��!�

Mein Freund, Herr Ueda, wohnt im Haus nebenan. 

Die Verwendung von �
 bezieht sich auf den Wohnort einer 
Person. Es kann daher nicht für die Lokalisierung eines Kommi-
litonen in der Klasse verwendet werden, wie im Beispiel (4) 
gezeigt wird. Wenn �
 durch �� ›nahe‹ ersetzt wird, wie im 
Beispiel (5), ist der Satz grammatisch richtig, aber die Beispiel-
sätze (3) und (5) drücken nicht die gleiche Situation aus. Im 
Beispiel (5) sitzt Herr Yoshino nicht unbedingt gleich neben 
mir.

3. WXO�Y1��Z[\�ST#'

3	����4���)�0!5
*��!�

Herr Yoshino sitzt neben mir. 
4. %WXO�Y1
�PZ[\�ST#'

3	����4��"�./0!5
*��!�

5. WXO�Y1
�PZ[\�ST#'

3	����4�����0!5
*��!�

Herr Yoshino sitzt in meiner Nähe. 

20 �� versus ��

Sowohl ]^ als auch !_ bedeuten, dass wir Kenntnisse 
durch Lernen erwerben. Ihre Verwendung ist davon abhängig, 
wie und was wir lernen. ]^ impliziert das Lernen durch Wie-

 NARAU

 MANABU
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derholen und Nachahmen dessen, was der Lehrer uns beige-
bracht hat. ]^ wird eher verwendet, wenn wir Klavier spielen 
oder eine Fremdsprache sprechen lernen wie im Beispiel (1). 
Dagegen ist !_ geeigneter, wenn das Lernen nicht nur aus 
Wiederholen und Nachahmen besteht, sondern den Erwerb 
anspruchsvoller/gehobener Kenntnis impliziert, wie im Beispiel 
(2). Im Japanischen gibt es das Wort `]^ ������ ›Training 
erhalten‹ sowie dessen nominale Form `]� ›Lehrling, Aus-
zubildender, Azubi‹, das sich auf einen neuen Mitarbeiter be-
zieht, der jetzt sein Training absolviert. Diese Wörter enthalten 
nicht !_ (×`!_), sondern ]^, weil der Lehrling seine 
Fertigkeiten hauptsächlich durch das Beobachten oder Nach-
ahmen seiner älteren Kollegen erwirbt. 

1. ������abc d�������#'

������6 ��2�7�)&
*���

Yukari lernt Klavier (spielen)/Englisch. 
2. e+f���g!P�����#'

3	����,���0�)�1���

Yoshiko studiert an der Universität. 

21 ��� versus ��

��
 und �� bedeuten ›arbeiten‹. Ein wichtiger grammati-
scher Unterschied zwischen ��
 und �� ist die Auswahl des 
Partikels, wie in den Beispielen (1) und (2) gezeigt wird. ��


ist P, �� ist R zugeordnet. Es ist in der japanischen Gramma-
tik allgemein bekannt, dass P die ›Richtung‹, in die eine Akti-
on gerichtet ist (z.B. hiPj
 ›in den Bus einsteigen‹), und 
dass R den Ort angibt, wo eine Aktion stattfindet (!"Rk_

›in der Schule spielen‹ (siehe Einträge 121 und 122)). Dieser 
Kontrast entspricht den Funktionen der Präpositionen (wie z.B. 
in, auf, unter) im Deutschen. 

TSUTOMERU

HATARAKU




